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Entgeltgleichheit für Frauen und Männer bei gleicher oder gleichwer-
tiger Arbeit ist seit Jahrzehnten ein gesetzlich verbrieftes Recht. Trotz 
Rechtsanspruch bleibt es jedoch bis heute häufig beim „Prinzip ohne 
Praxis“. Die Gerichte werden mit diesem Rechtsanspruch kaum be-
fasst, obwohl es Grund zu Klagen gibt. Dies betrifft insbesondere die 
Unterbewertung sogenannter Frauenberufe und -tätigkeiten. Ein ge-
setzlicher Durchsetzungsmechanismus, der die Akteure der Entgelt
setzung stärker in die Pflicht nimmt, ist zwar seit Jahren in der 
Diskussion – aktuell als Gesetz für mehr Lohngerechtigkeit zwischen 
Frauen und Männern –, aber bisher nicht verabschiedet worden. Gro-
ße Verantwortung zur Realisierung des Rechtsanspruchs auf gleiches 
Entgelt für Frauen und Männer bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit 
liegt bei den Tarifvertragsparteien. Welche Regelungen enthalten 
Tarifverträge zur Gewährleistung von Entgeltgleichheit? Inwieweit 
spielt Entgeltdiskriminierung und ihre Beendigung in der betrieblichen 
Umsetzung von Entgelttarifverträgen eine Rolle? Inwieweit trägt der 
Gesetzesentwurf der Bundesregierung zur Realisierung von Entgelt
gleichheit bei? Was können und müssen Tarifvertragsparteien und 
betriebliche Akteure – exemplarisch am Beispiel der ERA-Tarifverträge 
und des TVöD / TVL diskutiert – zur Gewährleistung von Entgeltgleich-
heit tun? Die Fachtagung Entgeltgleichheit widmet sich all diesen 
Fragen.

Die Veranstaltung richtet sich sowohl an Richterinnen / Richter, 
Rechtsanwältinnen / Rechtsanwälte, Rechtssekretärinnen / Rechts
sekretäre, Gesetzgebung, Politik, Verbände, als auch an die  
Wissenschaft.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Prof. Dr. Reingard Zimmer	 Dr. Regine Winter 	 Dr. Nadine Absenger
Hochschule für Wirtschaft	 Richterin am	 WSI, Hans-Böckler-Stiftung
und Recht Berlin	 Bundesarbeitsgericht
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10:30		  Begrüßung und Einleitung
	 Dr. Nadine Absenger, WSI, Hans-Böckler-Stiftung

10:40		  Frauenarbeit, Männerarbeit – Entgeltgleichheit?
	 Sarah Lillemeier, Universität Duisburg-Essen

11:05		  Unionsrechtliche Vorgaben zur Entgeltgleichheit
	 Prof. Dr. Reingard Zimmer, Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin

11:30		  Umsetzung der Unionsvorgaben im deutschen Recht 
	 Dr. Regine Winter, Richterin am Bundesarbeitsgericht

12:00		  Diskussion 
		  Rechtsanspruch und Rechtswirklichkeit

13:15		  Mittagspause

14:15		  Ein neues Entgeltgleichheitsgesetz?
	 Dr. Stefanie Porsche, Externe Beraterin des BMFSFJ

15:00		  Vorstellung Länderinitiative GFMK-AG und Projekt  
		  „Entgeltatlas“ in Hessen

	 Maja Weise-Georg,	Referatsleiterin im Hessischen Ministerium  
	 für Soziales und Integration

15:20		  Diskussion

15:45		  Kaffeepause

16:15		  Deckt das geplante Entgeltgleichheitsgesetz  
		  den Gesetzgebungsbedarf ab?

	 Gisela Ludewig, Fachanwältin für Arbeitsrecht
	 Dr. Karin Tondorf, Forschung & Beratung zu Entgelt- und  
	 Gleichstellungspolitik

17:00		  Diskussion 

18:00 		  Ende des 1. Veranstaltungstages

PROGRAMM
Do, 13. Oktober 2016
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9:00	 Mehr Entgeltgleichheit durch ERA?
	 (am Beispiel von NRW)

	 Richard Rohnert, IG Metall Bezirksleitung NRW

9:45	 Betriebliche Umsetzung von ERA auf dem  
	 gleichstellungspolitischen Prüfstand

	 Dr. Andrea Jochmann-Döll, GEFA Forschung und Beratung

10:15	 Diskussion

10:45	 Kaffeepause

11:15	 Eingruppierung im TVöD und TVL
	 Prof. Klaus Bepler, Vorsitzender Richter am Bundesarbeitsgericht a.D. 

12:00	 Beispiele aus dem TVöD / TVL auf dem  
	 gleichstellungspolitischen Prüfstand

	 Petra Woocker, Fachanwältin für Arbeitsrecht

12:30	 Diskussion

13:00	 Schlusswort

13:15	 Ende der Veranstaltung

PROGRAMM
Fr, 14. Oktober 2016
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Veranstalter	 WSI in Kooperation mit der  
	 Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin

Veranstaltungsort 	 Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin
	 Badensche Straße 52
	 10825 Berlin

Anmeldeschluss 	 30. September 2016
	� Die Anmeldung ist verbindlich und wird nach Ablauf  

der Anmeldefrist mit einem Anreisehinweis bestätigt.

Organisation/	 �Hans-Böckler-Stiftung 
Anmeldung	 Bereich Personal    / Verwaltung / Justiziariat 
	 Katharina Jakoby 
	 Hans-Böckler-Straße 39 
	 40476 Düsseldorf 
	 Telefon	 +49 211 7778-124 
	 Telefax	 +49 211 7778-4124
	 Katharina-Jakoby@boeckler.de
 
Hinweise	 Tagungsgebühren werden nicht erhoben. Die Kosten für 
	 die Verpflegung während der Veranstaltung tragen die  
	 Veranstalter. Reise- und Übernachtungskosten werden 		
	 nicht übernommen.

Hotel	 Unter dem Stichwort „Böckler“ wurde für Sie im  
	 NH Berlin City West, Bundesallee 36/37,  
	 10717 Berlin, ein Abrufkontingent eingerichtet.
	 EZ inkl. Frühstück 70 €; abrufbar bis zum 15. 09. 2016 unter:  
	 +49 30 2238 0233 oder reservierungen@nh-hotels.com

INFORMATION


